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Von Pic poetisch verzaubert
lm gut besetzten Stadt-

theater Schaffhausen geliel

Clown Pic den Besuchern

ausserordentlich.

Clown Pi( ve iebt sich in dre Stimme der Englischhhrerin.

VON URSULA NOSER

Im Stadttheater hat der in Si. Gallen
geborene Pic Geschichte geschiebeD:

Geschichte del velspielt poetischen
Clownerie. Damit reilt er sich eh in
die hier kann män es sagen händ-
verlesenen Reihe der ganz Grosser
' L?ingsthaterdieBax,s,teineunefläss-
licherKunstfertig.heiteD Gesang,Tal1z,
Pantomime, Zaubertncks, Musik,
Stimneinsatz, Berflegungskunst - zu
einem vitälen Hxmus wgrden lassen, aüf
dem Ideen in feinster Metamorphose
voüendet schon gedeihen komten. Denn
die Knnst von Pic hebt zwar Jnng und
Alt hinaus aus dem Alltag, ist aber nicht
welttuemdi sie setzt indes den Hiobsbot-
schaften und dem schwercn Regen der
düstercn Zeit eitr Trotzdem entgegenj
weder sffkastisch noch blind, sondern
den Lebensnut mitteilend.

Män muss das Shahlen allet vom
Kind bis zum alten Menschen im Foyer,
mitbekommen haben. Man muss das
Stäunen da ber geieili habe& dass

einer beispielsweise AIi€r und Ge-
breclrliclrl(eit, Aggessio4 Verliebtheit,
0itelkeit, ßlasiefiheit, Leichtsim und
tolpatschige Naivüät so zeiclrnen kanD,
dass eiD Lacheln bleibt. Kein Hurra.
Keine dürnnliche Hame, keine lächer
liche Grobheit. Dieser Clown eniblösst
nicht. karihiert nicht. vedälschi nicht.
Er ist ein besoDderer Mime.

Eigentlich shd seine trlguren, denen
cr aussersewohiJich genaue Masken
undebensofeinheffe eKömersEache
vedeiht, a]le vom Denkefonmt des
Meditationsmeisteß bestimmi. der tän'

Was Pic aber.mit Seifen-

blasen herbeizauberte

wie eine anspruchsvotte

Jonglage, war wie von

einem andern Stern

zensche Leichtiglreii und Geist als die
Einheit der inneren Balance versteht.
Nicht als nur mtionalei Intellel1, sor-
dern in grossem Be$eifen des MeDsch-
seins verdichtet sich dessen Darstel-
lüng so überzeugend gut,

Mit der Varieteportiöre begann der
Abend. Brockenhausgewander als Erin-
lelungsstücke aus den Stationen des

Metieß zog Pic sich an, um als fertiger
Clown im Hintergmnd alzutanchar ulrd
blitzschnell neue Figuen zu schllderl
zuerst die im Publikum, späte! ar dtuf'
lichen I'esten und in höfischem Dxllus.
Charaliere aller tut. Es erinnerle ar
Sonnentödg und Marquise, Bauem
magd, Angebe4 Optimist, Verlierer rrnd
Unternebmnngslustige. W hoften den
bösen Män der Khderbüchet sanen
Geftllrle wie Verlegenheit, Glitc. Ver
drcssenleit, trYeude. Hervo.ragend ein'
gefligt waren Requi§ten, Musil! Umge-
bmgsgeräusche und Licht.

Den grossen Bogen einer Biogmfie
(eines Mannes zwischen zwei llauen)
b.achte Pic mit der allvefiraüien ver-
trackten Suche nach dem nnvereesse-
trer S.hliissei rrsanme,

Unvergessen bleibt das Geheimds
der mächtigen Glocks die wie ein Mem
Sx4rise lauter kleine Glocklein birgt,
welche schfir gestinmt den Mam mit
den $ossen, veftraxmten AWen das
Spiel mit Situatiorer xnd vor hribschen
Melodien entdecken lassen, Was Pic
aber mit Seifenblasen herleizaube{e
wie eine anspruchsvolle Jonglage, war
in seiner schier une$chöpflichen
Vielheit wie von eiDerD andern SierrL
Und dass aus einem RakeieD}öryer der
Silbermantel eines Schönheitslieben-
den werden konnte, beglückt bleiberd.


